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  Landschaftsplanung   

  Stettiner Ring 18, 86405 Meitingen  
  Tel. 0176 - 70 566 887
  cornelia.sing@gmx.net
.

Zu dieser Bebauungsplanzeichnung gehört die Begründung und der Ausgleichsbebauungsplan.
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Art. 8 Abs. 2 DSchG:
Die aufgefundenen Gegenstände und der Fundort sind bis zum 
Ablauf von einer Woche nach der Anzeige unverändert zu 
belassen, wenn nicht die Untere Denkmalschutzbehörde die 
Gegenstände vorher freigibt oder  die Fortsetzung der Arbeiten
gestattet.

Das Bayerische Landesamt für Denkmalpflege, 
Abt. Bodendenkmalpflege, weist darauf hin, dass eventuell zu 
Tage tretende Bodendenkmäler der Meldepflicht an das 
Bayerische Landesamt für Denkmalpflege oder die Untere 
Denkmalschutzbehörde gemäß Art. 8 Abs. 1-2 DSchG unterliegen.

Art. 8 Abs. 1 DSchG:
Wer Bodendenkmäler auffindet ist verpflichtet, dies unverzüglich 
der Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Landesamt für 
Denkmalpflege anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der 
Eigentümer und der Besitzer des Grundstücks sowie der 
Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt 
haben. Die Anzeige eines der Verpflichteten befreit die übrigen. 
Nimmt der Finder an den Arbeiten, die zu dem Fund geführt 
haben, aufgrund eines Arbeitsverhältnisses teil, so wird er durch 
Anzeige an den Unternehmer oder den Leiter der Arbeiten 
befreit.

§ 1

Der Bebauungsplan mit Ausgleichsbebauungsplan tritt mit 
seiner Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB 
in Kraft.

§ 2
 

Der Bebauungsplan besteht aus der Bebauungsplan-
zeichnung, den daneben vermerkten Festsetzungen
sowie der Begründung. Zum Bebauungsplan gehört der 
Ausgleichsbebauungsplan und der Umweltbericht, gefertigt von 
Landschaftsarchitektin Cornelia Sing, Meitingen.

Gleichzeitig verlieren die Bebauungspläne 
"Gewerbezentrum Mittleres Ries II", sowie die Änderungspläne 1 
bis 3, durch den vorliegenden Bebauungsplan, ihre Rechtskraft.
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II=E+D GE*

Wohnhaus
WH 4,50m 36-46°

4-20°
Betriebsgebäude
WH 7,50m
60 dB(A)/m² tags
35 dB(A)/m² nachts

o
Freiwählbare Firstrichtung in Parzellen

II=E+D

III=E+I+D

WH 4,50m

WH 7,50m

WH 10,0m

WH 3,5m Mindest-Wandhöhe im Süden, bei Gebäuden für Photovoltaik-
anlagen öder ähnliches, bei Pultdach

WH 9,0m maximale Wandhöhe im Norden, bei Gebäuden für Photovoltaik-
anlagen öder ähnliches, bei Pultdach

Grundflächenzahl als Höchstgrenze im GE*

0,7

0,6
Geschossflächenzahl als Höchsgrenze im GE*

zugelassene Dachneigung für Wohngebäude,
Garagen und Nebengebäuden

36-46°

4-20° zugelassene Dachneigung für Betriebs- und Produktions-
Büro- und Dienstleidtungdsgebäuden im GE*

WH 7,50m

Reduziertes Gewerbegebiet GE*GE*

GE

GE* reduziertes Gewerbegebiet GE*

Wandhöhe bei Büro-, Dienstleistungs-, Betriebs- und Produktions-
gebäuden

Wandhöhe bei Büro-, Dienstleistungs-, Betriebs- und Produktions-
gebäuden

Wandhöhe bei Büro-, Dienstleistungs-, Betriebs- und Produktions-
gebäuden

flächenbez. Schallschutzpegel:

60 dB(A) tags, 35 dB(A) nachts von 22 bis 6 Uhr

WH 10,00m Wandhöhe bei Büro-, Dienstleistungs-, Betriebs- und Produktions-
gebäuden

0,7

0,6

zugelassene Dachneigung für Wohngebäude,
Garagen und Nebengebäuden

36-46°

4-20°

GE

Grundflächenzahl als Höchstgrenze im GE

Geschossflächenzahl als Höchsgrenze im GE

zugelassene Dachneigung für Betriebs- und Produktions-
Büro- und Dienstleidtungdsgebäuden im GE

flächenbez. Schallschutzpegel:

60 dB(A)/m² tags, 45 dB(A)/m² nachts 

60 dB(A)/m² tags, 55 dB(A)/m² nachts 

60 dB(A)/m² tags, 60 dB(A)/m² nachts

WH 10,00m Wandhöhe bei Büro-, Dienstleistungs-, Betriebs- und Produktions-
gebäuden

offene Bauweise

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze, bei Wohngebäuden für
Betriebsinhaber bzw. Geschäftsführer

Zahl der Vollgeschosse als Höchstgrenze, bei Büro-, 
Dienstleistungs-, Betriebs- und Produktionsgebäuden

Wandhöhe bei Wohngebäuden

Baugrenze

0.6
GE 1 o

0,7
tag/nacht
60 / 35 dB(A)/m²

GH
9,50

GE Gewerbegebiet nach § 8 Baunutzungsverordnung (BauNVO),

Folgende Nutzungen gemäß § 8 Abs. 3 BauNVO sind zugelassen:

- Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für
  Betriebsinhaber und Betriebsleiter, die dem Gewerbebetrieb 
  zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und Baumasse
  untergeordnet sind.

- Anlagen für kirchliche, kulturelle und gesundheitliche Zwecke.

Folgende Nutzungen gemäß § 8 Abs. 3 BauNVO sind nicht 
zugelassen:

- Anlagen für soziale Zwecke

- Vergnügungsstätten

Auf den Gewerbegebietsteilflächen GE 1, GE 2 und GE 3 sind nur 
solche Betriebe und Aktivitäten zulässig, deren immissions-
wirksames, flächenhaftes Emissionsverhalten die nachfolgend 
aufgeführten Emissionskontingente (immissionswirksame flächen-
bezogene Schallleistungspegel), unterschieden nach dem 
Tagzeitraum LEK,T (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr) und dem 
Nachtzeitraum LEK,N (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr), nicht überschreitet:

z.B.
tag/nacht
60/40 dB(A)/m²

Es ist nur ein Anlagenbetrieb zulässig, dessen Geräuschemissionen 
an der umliegenden Wohnnachbarschaft (Immissionsorte) die 
jeweils zutreffenden Immissionsrichtwertanteile nicht überschreiten. 
Die Immsissionsrichtwertanteile errechnen sich aus den 
festgesetzten immissionswirksamen flächenbezogenen Schall-
leistungspegeln unter Anwendung der Norm DIN ISO 9613-2 
„Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2“ vom 
Oktober 1999 und der VDI- Richtlinie 2720 „Schallschutz durch 
Abschirmung im Freien“ vom März 1997 mit einer Quellhöhe von 
2 m über Gelände und bei ungehinderter Schallausbreitung im 
Bereich der Gewerbegebietsflächen (Berechnung nach Kapitel 
7.3.2 der DIN ISO 9613-2 „Alternatives Verfahren“ mit f = 500 Hz, 
c0 = 0 dB). Als Emissionsflächen sind die gewerblichen Nutz-
flächen inkl. private Grünflächen maßgebend.
Der schalltechnische Nachweis zur Einhaltung der Immissions-
kontingente auf der Grundlage der Beurteilungsvorschrift 
„Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm“ (TA Lärm) vom 
26.08.1998 ist unter Berücksichtigung der Schallausbreitungs-
verhältnisse zum Zeitpunkt der Genehmigung auf Veranlassung 
der Genehmigungsbehörde hin zu führen.

Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für 
Betriebsleiter und Betriebsinhaber dürfen ausnahmsweise nur dann 
errichtet werden, wenn durch die Lärmeinwirkungen der 
benachbarten immissionsrelevanten Flächen am Vorhaben die 
Anforderungen der TA Lärm erfüllt werden. Hierbei ist auf die 
tatsächlich durch die Gewerbebetriebe einwirkenden oder zu 
erwartenden Immissionen abzustellen. Bei Gewerbeflächen ohne 
feststehende oder genehmigte Nutzung sind die Immissionen 
aufgrund der festgesetzten flächenbezogenen Schallleistungs-
pegel maßgebend.

Im Rahmen der Errichtung, Erweiterung oder Änderung eines 
Gewerbebetriebs sind im Hinblick auf bestehende oder 
genehmigte Wohnnutzungen innerhalb des Plangebietes die 
Vorgaben der TA Lärm zu erfüllen.

Die Anforderungen der DIN 4109 an die Luftschalldämmung der 
Bauteile schutzbedürftiger Räume gegenüber Außenlärm sind 
einzuhalten.

0.6
0,7

Grundflächenzahl 0,6 (§§ 16 + 17 + 19 BauNVO)

Geschossflächenzahl 0,7 (§§ 16 +17 + 20 BauNVO)

Baugrenze

offene Bauweise (§ 22 Abs. 2 BauNVO)o
abweichende Bauweise (§ 22 Abs. 4 BauNVO)
Die Gebäude sind mit seitlichem Grenzabstand zu errichten.
Die Länge der Gebäude darf über 50 m betragen.

a

Die Regelabstandsflächen nach Art. 6 Abs. 5 Satz 1 und 2 BayBO
sind anzuwenden.

GH 9,50 Die Gebäudehöhe zwischen der geplanten Geländeoberfläche 
und dem höchsten Punkt des Daches darf höchstens 9,50 m 
betragen.

Baustoffe und Anstriche in grellen Farben sind an Gebäude-
außenflächen unzulässig. Dies gilt auch für Dachflächen.

Das natürliche Gelände darf nur soweit verändert werden, als 
dies zur ordnungsgemäßen Errichtung der Gebäude unum-
gänglich ist.

Entlang der Grundstücksgrenzen ist das natürliche Gelände beizu-
behalten. Geländeversprünge, Stufen oder Stützwände sind 
außerhalb der Baugrenzen nicht zulässig.

Einfriedungen zu Nachbargrundstücken und zu öffentlichen
Verkehrsflächen sind bis max. 2,00 m Höhe zulässig.
Höhe Zaunsockel: max 5 cm

Unzulässig sind Anlagen mit beweglichem Licht.

Die Erichtung von Antennenanlagen und Mobilfunkmasten
ist nicht zulässig.

Niederschlagswässer von Dachflächen und befestigten Flä-
chen, die aus wasserwirtschaftlicher Sicht unbedenklich sind,
sind in getrennten Systemen,  zu sammeln bzw. breitflächig 
zu versickern. Zulässig ist die Nutzbarmachung des Regenwassers 
als Brauchwasser.

Für die erlaubnisfreie Versickerung von gesammeltem Nieder-
schlagswasser sind die Anforderungen der "Verordnung über die 
erlaubnisfreie schadlose Versicherung von gesammeltem Nieder-
schlagswasser" (Niederschlagswasserfreistellungsverordnung
- NWFreiV) und die dazugehörigen Technischen Regln zum 
schadlosen Einleiten von Niederschlagswasser in das Grundwasser
(TRENGW) zu beachten.
Verschmutztes Niederschlagswasser ist aus Gründen des
Gewässerschutzes zu sammeln und schadlos durch Ableiten in die
Misch- bzw. Schmutzwasserkanalisation zu beseitigen.

Befestigte Flächen sind auf das unabdingbare Maß zu be-
schränken.
Für Gewerbenebenflächen wie Stellplätze, Lagerflächen, son-
stige Arbeitsflächen o.ä., wird eine Befestigung der Oberflä-
che in nicht versiegelter Bauweise festgesetzt, z.B. durch was-
serdurchlässige Pflastersteine, Pflastersteine mit Rasenfuge,
Schotterrasen, wassergebundene Decke, Rasengittersteine etc.

Oberflächenbefestigung in nicht versiegelter Bauweise gilt
nicht für Bereiche, in denen mit wassergefährdenden Stoffen
umgegangen wird. Es ist sicherzustellen, daß das dort anfallen-
de Wasser der Kläranlage zugeführt wird.

bestehende Bäume, zu erhalten

öffentliche Grünfläche

Öffentliche Grünfläche als Lärmschutzwall ausgebildet
Die Höhe des Lärmschutzwalles beträgt 4,50m

RÜB Regenrückhaltebecken mit nat. Erdbecken

Im Folgenden die Festsetzungen, für die Gewerbegrundstücke
des Südteils des vorliegenden Bebauungsplans 
gefertigt von Kaltner Consult, Buttenwiesen-Lauterbach 

Im Folgenden die Festsetzungen für den Nordteil des vorliegenden
Bebauungsplans gefertigt von Moser + Ziegelbauer, Nördlingen.

Straßenbegrenzungslinie

öffentliche Verkehrsfläche

Fußweg

Flächen für Versorgungsanlagen

Im Folgenden, Festsetzungen für den gesamten 
vorliegenden Bebauungsplan

Pumpwerk

Beispiel Nutzungsschablone:
Gültig für den Südteil des vorliegenden Bebauungsplans

Beispiel Nutzungsschablone:
Gültig für den Nordteil des vorliegenden Bebauungsplans

GEMEINDE DEININGEN
LANDKREIS DONAU-RIES
4. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS
"GEWERBEZENTRUM MITTLERES RIES II"
MIT AUSGLEICHSBEBAUUNGSPLAN

Die Gemeinde Deiningen erlässt aufgrund des
§ 2. Abs. 1 Satz1, des § 10 des Baugesetzbuches - BauGB - 
In der Fassung der Bekanntmachung vom 3. Nov. 2017 (BGBl. I S. 
3634) zuletzt geändert am 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728),
der Baunutzungsverordnung - BauNVO - in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 
(BGBl. I S. 3786), des Art. 79, Abs. 1, Nr. 1 und des Art. 81 der 
Bayerischen Bauordnung - BayBO - in der geltenden Fassung, 
des Art. 3 des Bayerischen Naturschutzgesetzes (BayNatSchG) 
in der gültigen Fassung und des Art. 23 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Bayern in der geltenden Fassung die 4. Änderung
des Bebauungsplans "Gewerbegebiet Mittleres Ries II" 
mit Ausgleichsbebauungsplan als Satzung.

GEMEINDE DEININGEN
LANDKREIS DONAU-RIES
4. ÄNDERUNG DES BEBAUUNGSPLANS
"GEWERBEZENTRUM MITTLERES RIES II"
MIT AUSGLEICHSBEBAUUNGSPLAN

gemäß § 9 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 3. Nov. 2017 (BGBl. I S. 3634) 
zuletzt geändert am 8. August 2020 (BGBl. I S. 1728)

gemäß Planzeichenverordnung (PlanZV) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 18. Dezember 1990, geändert am
04.05.2017 (BGBl. I S. 1057) und der 
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786).

Private Grünfläche, die gärtnerisch zu gestalten ist.
(Mit den Antragsunterlagen des Betriebsgebäudes ist ein 
qualifizierter Bepflanzungsplan vorzulegen.)

In der räumlichen Nähe des Geltungsbereichs liegen landwirt-
schaftliche Nutzflächen, die bewirtschaftet werden. Durch die 
notwendige und ordnungsgemäße Bewirtschaftung kann es zu
Geruchs-, Staub, und Lärmemissionen und -immissionen kommen,
sie sind zu dulden.

Immissionsorte des SchallgutachtensIO 7 - IO 11

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Maßzahlen in Meter10 3z.B.

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Flurstücksnummern

bestehende Grundstücksgrenzen

Unterteilung der Strassenflächen
(Grünfläche, Fahrbahn, Grünfläche)

Unterteilung der Strassenflächen
(Fahrbahn, Gehweg)

Unterteilung der Strassenflächen
(Gehweg, Grünfläche, Fahrbahn, Grünfläche)

Gebäude, bestehend

P Parkplätze (Schotter / Schotterrasen)

Schutzradius Sprewa

20 KV Stromkabel der EnBW ODR AG (Netze NGO)

Wasserleitung der BRW mit Schutzstreifen (3m je Seite)

Ferngasleitung E.ON Ruhrgas AG mit 5 m Schutzstreifen

Erdgasleitung der Schwaben Netz GmbH Augsburg

Kanalleitung für Schmutz- bzw. Regenwasser

Telekommunikationsleitung der inexio GmbH 
(außerhalb des Geltungsbereichs)

Der Gemeinderat hat in der Sitzung vom 27.07.2020
die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. Der
Aufstellungsbeschluss wurde am 05.09.2020 ortsüblich öffentlich 
bekannt gemacht.

Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 Bau GB 
mit öffentlicher Darlegung und Anhörung für den Vorentwurf 
des Bebauungsplanes in der Fassung vom 27.07.2020
hat in der Zeit vom 07.09.2020 bis 09.10.2020 stattgefunden.
Ort und Zeit der Auslegung wurden am 05.09.2020 ortsüblich 
bekannt gemacht.

Die frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 1 BauGB für den Vorentwurf
des Bebauungsplans in der Fassung vom 27.07.2020
hat in der Zeit vom 07.09.2020 bis 09.10.2020 stattgefunden.

Die Gemeinde Deiningen hat am 19.10.2020 den Entwurf des 
Bebauungsplanes gebilligt und die Auslegung nach 
§ 3 Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung der Behörden und
sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 2 BauGB 
beschlossen.

Zu dem Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung
vom 19.10.2020 wurden die Träger öffentlicher Belange
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 09.11.2020 bis
11.12.2020 beteiligt.

Der Entwurf des Bebauungsplans in der Fassung vom
19.10.2020 wurde mit der Begründung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB in der Zeit vom 09.11.2020 bis 11.12.2020
öffentlich ausgelegt.
Ort und Zeit der Auslegung wurden am 31.10.2020 ortsüblich
bekannt gemacht.

Die Gemeinde hat mit Beschluss des Gemeinderats vom
14.12.2020 den Bebauungsplan gemäß § 10 Abs. 1 BauGB 
in der Fassung vom 14.12.2020 als Satzung beschlossen

Deiningen, den .....................

..................................
Wilhelm Rehklau, 1. Bürgermeister

Ausgefertigt

Deiningen, den .....................

..................................
Wilhelm Rehklau, 1. Bürgermeister

Der Satzungsbeschluss zu dem Bebauungsplan
wurde am ................... gemäß § 10 Abs. 3 Halbsatz 2 BauGB 
ortsüblich bekannt gemacht

Der Bebauungsplan ist damit in Kraft getreten.

Deiningen, den .....................

..................................
Wilhelm Rehklau, 1. Bürgermeister

Für den Geltungsbereich des Baugebietes gilt der von
MOSER + ZIEGELBAUER, Architektur und Städtebau GmbH
Mittlere Gerbergasse 2, 86720 Nördlingen,
vom 27.07.2020 ausgearbeitete Bebauungsplan
in der Fassung vom 14.12.2020 und die auf diesem vermerkten 
Festsetzungen.

Gewerbegebiet GE

Gewerbegebiet GE

Emissionskontingente LEK  in dB(A)/m² 
Baufeld Tagzeit  (LEK,T)            Nachtzeit  (LEK,N) 
GE 1 60 35 
GE 2 62 42 
GE 3 64 49 

Bei der Durchführung von Baumpflanzungen ist darauf
zu achten, daß die Bäume in mindestens 3,0 m Entfernung
von den Anlagen der Versorgungsträger gepflanzt werden.
Sollte dieser Mindestabstand unterschritten werden,
sind Schutzmaßnahmen für die Anlagen erforderlich.

Im Falle einer Beeinträchtigung bzw. Beseitigung von Dränagen 
(z.B. durch Anpflanzungen) ist eine ordnungsgemäße Ableitung
sicherzustellen.

Die Gewerbegrundstücke müssen grundsätzlich von Westen oder
Osten erschlossen werden. Dabei sind im östlichen Baufeld
Zufahrten über die östliche Grünfläche möglich.
Abweichend davon dürfen Grundstücke, bei denen die Zufahrt 
von Westen oder Osten aufgrund ihrer Lage nicht möglich ist,
auch von Norden über die private Grünfläche erschlossen 
werden.

F

Umspannstation der Netzgesellschaft Ostwürtemberg
Donau-Ries GmbH.

Pflanzliste 

Sträucher: 2xv oB 60-100 Pflanzraster 1,5x1,5m
Gemeiner Schneeball - Viburnum opulus
Hartriegel - Cornus sanguinea
Hasel - Corylus avellana
Holunder - Sambucus nigra
Schlehe - Prunus spinosa
Kornelkirsche - Cornus mas
Schw. Apfelbeere - Aronia melanocarpa
Hundsrose - Rosa canina

Bäume II. Ordnung 2xv oB 150-200 
Feld-Ahorn - Acer campestre
Hainbuche - Carpinus betulus
Vogel-Kirsche - Prunus avium
Eberesche - Sorbus aucuparia

alternativ Obstbäume StU 6-8 regionale, bewährte Sorten

Bäume I. Ordnung StU 8-10 
Winter-Linde - Tilia cordata
Rot-Buche - Fagus sylvatica
Esche - Fraxinus excelsior
Berg-Ahorn - Acer pseudoplatanus

Die Randeingrünung auf öffentlicher und privater Grünfläche ist mit 
Sträuchern, freiwachsenden Hecken und Bäumen entsprechend 
Artenliste durchzuführen. 

Die Erstpflanzung auf den festgesetzten privaten Grünflächen
erfolgt durch die Gemeinde.

Bei der Anlage des jeweiligen Gewerbegrundstückes sind 
mind. 10% des jeweiligen Baugrundstückes mit Gehölzen 
(Bäumen und Sträuchern) aus der Artenliste zu bepflanzen. 
Die festgesetzte Randeingrünung ist auf die Mindestpflanzfläche 
von 10% anrechenbar. 

Je 100 m² festgesetzter Pflanzfläche für Gehölze ist ein Baum zu 
pflanzen und zu erhalten.

Je angefangenen 1.000 qm Grundstücksfläche ist 1 großkroniger, 
hochstämmiger, heimischer Laubbaum anzupflanzen 
- Stammumfang ca. 8-10 cm.

a)

b)

c)

d)

e)

f)

g)

h)

i)

inexio

Netze NGO

BRW

Ferngasleitung
DN 900

Erdgas

Übersicht M 1:50.000
Quelle: Bayer. Vermessungsverwaltung
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Bebauungsplan Gewerbegebiet
Mittleres Ries II, 
4. Änderung

Lage
Ausgleichsbebauungsplan Gewerbegebiet
Mittleres Ries II, 
4. Änderung
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